
Inneren, wo in zwei 
Ge~chm~en, die im 
vorderen der heiden 
Joche kommunizieren, 
kreuzförmige Pfeiler 
mit bogenübenpann­
ten Säulen abwechseln 
und dn den Ecken mit 
Viertehäulen dbgefad 
sind. Die Bögen der 
drei Chorapsiden wer­
den von Freisäulen 
neben den Pfeilern 
getrdgen. Die Ornd­
mentik i~t die kerb-

.. 

schnitzdrtiger Pdlmet- Abb. "214. Merseburg, Neumdrkt5kirche, Q!Jerschiffsportdl, Kdpitell links. 
ten oder korinthischer 
Bldttkapitelle in freier 
Weiterbildung der Kö­
nigslutterer Typen. So 
fehlt für die Einreihung 
in die normdnnisch­
südfranzösische Strö­
mung eine fe~te Hdnd­
habe. Letztere würde 
aber das somt in 
Sachsen einzige Nord­
portdl erklären, .dessen 
Pfmten innen mit Ran­
ken, dußen mit Figuren 
geschmückt sind, ähn- Abb. "215 · Merseburg, Neumdrktskirche, Querschiffsportal, Kdpitell ~rechts. 

lich wie in Modend 
und Nonantold, unter denen man trotz ~tarker Zerstörung link.. noch eine beschildete 
Person mit Lanze auf Drachen (?) stehend erkennt, vielleicht St. Michael, recht.. zwei 
Figuren, unter ihnen oben einen Bischof. Das erinnert sehr an dds Portal in Großen­
linden (vgl. Bd. I) und führt über Italien nach Frankreich. Die Dekoration der Innen­
seite der Pfmten fand ~ich schon in Wech~elburg, dort Wdr es Bdndgeflecht. 1m Tym­
pdnon thront Christm in der Mdndorld, die von zwei Engeln gehdlten wird - mdn denke dn 
Christm in der Mandorld in der Wech~elburger Kdnzel, - und recht.. und link.. folgen Ge­
stdlten, die äußersten nur noch dh Hdlbfiguren oder Köpfe. Heilige und Stifter wie in Bdm­
berg und Worm" erscheinen dUch hier vereint. Ddß dber die dds Tympanon umrahmende 
Archivolte mit geflügelten Engehköpfen gefüllt ist, ist ohne die figurierten Archivolten des 
Mdgdeburger und Freiberger Portdies nicht zu verstehen. Bei der dds gdnze Portal umrah­
menden Pfmtendrkade, deren innere Seite zum Portal hier dbgeschrägt und mit Pdlmetten 
geschmückt irt, denkt man dn die Gelnhämener PortdIe. Ober dem Bogendmdtz finden sich 
ähnlich wie dn der Karmeliterkirche in Bamberg KdrYdtiden, die ursprünglich wohl einen recht­
eckigen Umbdu trdgeri mllten, ein italienisches Motiv, das aber auch schon in Gelnhdmen 
dm Nordportdl vorbereitet ist. So dürfte dUch dieses Portal in umeren Strom hineingehören 
und mit ihm die gdnze Doppelkapelle. 
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